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Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Guarec - Klänge
in der Kaverne

Der Kulturtag des SIA zum Thema «Faszination

Schall» findet am Donnerstag, 29. November 2001,

im Kultur- und Kongresszentrum Luzern statt.
Der Schweizer Bildhauer Oscar Wiggli wird mit
seinem Klangexperiment «Guarec» mit von der

Partie sein.

Faszination schall

fascination du son

(ejk) Als Bildhauer ist der 1927 in Solothurn geborene
Oscar Wiggli wohl bekannt. Nach dem Studium der

Allgemeinen Naturwissenschaften und der Architektur
an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in
Zürich lässt sich Wiggli 1951 in Paris nieder und
beginnt seine künstlerische Tätigkeit. Als Eisenplastiker
feiert er vor allem in den sechziger und siebziger Jahren
international grosse Erfolge und stellt seine Werke

regelmässig an der Schweizer Plastik-Ausstellung in Biel

vor.
Bereits früh interessiert sich Oscar Wiggli für das

Zusammenspiel zwischen Plastik und Musik und
beginnt selber zu komponieren. Ab 1981 entstehen in
seinem Tonstudio erste elektroakustische Kompositionen,

die sich durch eine gewisse Nähe zur so genannten
konkreten Musik auszeichnen. Wigglis Klangmusik
baut in erster Linie auf konkretem Material auf, das

heisst mit Mikrofonen eingefangenen Alltagsklängen
wie das Klirren von Ketten, das Vibrieren von Motoren
oder das Kreischen von Metallsägen. Mit Hilfe eines -
selbst gebauten - Synthesizers organisiert Wiggli diese

rohen Klänge zu musikalischen Sequenzen, die mitunter

auch seine Ausstellungen begleiten. Ernsthaft

beschäftigt sich der Künstler mit der so genannten
Akusmatik, einem Zweig der Elektroakustik, die der

Bewegung des Klanges im Raum grosse Bedeutung
zumisst und diesen in dreidimensionalen Projektionen
umzusetzen versucht.

Kein Wunder war Oscar Wiggli auf Anhieb fasziniert,
als er im Jahr 1994 anlässlich seiner grossen Retrospektive

im Museum Bochum Hartmut von Tryller, einem

Spezialisten von Kavernenmessungssystemen, begegnete.

Ist es möglich, Töne in eine riesige mit Methangas

gefüllte Kaverne von mehr als 300 000 Kubikmeter
hinunterzuschicken? Wie verhalten sich Klänge in

Methangas bei 100 bar Druck? Diese und andere Fragen
stellte der Plastiker dem Kavernenfachmann - und aus

dieser Unterhaltung sollte schliesslich 1998 das Experiment

«Guarec» entstehen.
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Cover der CD Guarec

Kavernen wie diejenige von Huntorf in Norddeutschland

werden regelmässig mit Ultraschall ausgemessen.
Mit der ihm eigenen Hartnäckigkeit brachte Oscar

Wiggli ein Team von Spezialisten dazu, eine akustische

Sonde zu bauen, die fähig ist, Töne in die riesige Kaverne

auszustrahlen und deren Halleffekte mit Hilfe
leistungsfähiger Lautsprecher aufzuzeichnen. Aus dem bei
diesem Klangexperiment aufgenommenen Tonmaterial

ist «Guarec», eine elektroakustische Komposition in
drei Sätzen, hervorgegangen, die Oscar Wiggli zusammen

mit Hartmut von Tryller am Kulturtag des SIA in

Luzern präsentieren wird.
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Holz 21 : Neues
Förderprogramm
Der Bund und die Schweizer Wald- und Holzwirtschaft
setzen sich gemeinsam dafür ein, dass mehr Holz aus

einheimischen Wäldern genutzt wird. Das im Mai in
Bern offiziell gestartete Programm «Holz 21» des Bundes

will erreichen, dass bereits in fünfJahren eine Million

Kubikmeter Holz mehr als heute verbraucht
werden. Das entspricht einem Plus von zwanzig Prozent.
Das Programm will den Konsumenten von den Vorzügen

des Holzes überzeugen und den Absatz auf den
Märkten gezielt fördern. Zusätzlich will «Holz 21» die

Zusammenarbeit innerhalb der Verarbeitungskette
Holz, das heisst vom Förster bis zum Endverbraucher,
grundlegend verbessern. Die Wertschöpfung soll
vermehrt im Inland geschehen.
Eine entscheidende Neuerung gegenüber «Holz 2000»

besteht in der ungleich länger veranschlagten Laufzeit:

Geplant wird das Programm auf zehn Jahre, aufgeteilt
in mehrere Etappen. Von 2001 bis 2003 stehen jährlich
fünf Millionen Franken für gezielte Massnahmen zur
Verfügung.
Vier Themenkreise stehen bei «Holz 21» im Vordergrund:

- Bessere gegenseitige Abstimmung von Holzproduktion,

Holzverarbeitung und Holzabsatz

- Optimierung der Leistungsfähigkeit und Marktorientierung

der Wald- und Holzwirtschaft

- Verbesserung der Rahmenbedingungen für den
Holzeinsatz, zum Beispiel im Bereich des mehrgeschossigen
Holzbaus oder bei der Entwicklung neuer
Anwendungsfelder für das Holz

- Verbesserung des Images von Holz und Erhöhung des

Holzabsatzes durch gezielte Kommunikationsmass-
nahmen
«Holz 21» ist ein Gemeinschaftswerk des Bundes und
der Wirtschaft. Träger sind das Bundesamt für Umwelt,
Wald und Landschaft (Buwal) und die Lignum,
Schweizerische Holzwirtschaftskonferenz. «Holz 21» richtet
sich an Organisationen, Verbände und Unternehmergruppen.

Das Programm will Partnerschaften fördern:
einerseits innerhalb der Verarbeitungskette über die
bekannten Teilbranchen hinweg, anderseits auch über
die eigentliche Branche hinaus zu Investoren, Planern,
Architekten bis hin zum Konsumenten.

Die BATIGROUP ist eine grosse Schweizer

Baugruppe. Sie ist unter anderem in den Bereichen
Tief- und Strassenbau mit Schwerpunkt Belagsbau
führend tätig. Diese starke Marktstellung sowie das

grosse Know-how in diesem Bereich basieren auf
einem eigenen Kompetenzzentrum, das vor allem
beratende und überwachende Funktionen im
bituminösen Belagsbau und in der Belagsproduktion
ausübt sowie für die Forschung und Entwicklung
auf diesen Gebieten zuständig ist.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
eine(n)

DIPL. ING. ETH/FH
als Leiter(in) Produktionsüberwachung

Richtung Bau oder Werkstoff mit Interesse an der

Materialtechnologie sowie an der Produktionsund

Ausführungstechnik. Die Tätigkeit umfasst
insbesondere:

• Leitung der Produktionsüberwachung unserer
Aufbereitungsanlagen

• Beratung der Profitcenter im gesamten Bereich
des Strassenbaus inkl. Ausbildungsaktivitäten

• Baubegleitung und -kontrollen

• Verfolgen und Umsetzen von technischen

Entwicklungen
• Durchführung von F+E bzw. Innovafionsprojekten

Wir wenden uns an einen initiativen, unternehmerisch

orientierten Ingenieur, der neben der
teamorientierten Arbeit auch selbständige Aufgaben schätzt
und über Erfahrung bei der Projektierung,
Ausführung oder in der Materialtechnologie des
Strassenbaus verfugt. Das gesamtschweizerische
Tätigkeitsgebiet verlangt eine gewisse Reisebereitschaft
und Französischkenntnisse. Idealalter bis 40 Jahre.

Bei Eignung ist vorgesehen, dem Bewerber mittelfristig

die Führung des Kompetenzzentrums
Belagsbau/Produktion der BATIGROUP zu übertragen.
Der Arbeitsplatz befindet sich in Bern.

Sind Sie an dieser entwicklungsfähigen Stelle in

einem Schlüsselbereich des Operationellen
Geschäftes der BATIGROUP interessiert? Für allfällige
weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Alex Nellen

gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

BATIGROUP AG
zHd. Herrn Alex Nellen
Wabernstrasse 40
Postfach, 3000 Bern 23
Tel. 031 378 71 11

E-mail: anellen@batigroup.com

BATIGROUP
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